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Uate rh aUutta & * f& $ Hag e

Bon Karlsruhe nach Vahla .
Reisebilöer von Klara Rudmann .

^ t . Ausfahrt .
^ eg

UV man SU" ' erstenmal über die Grenzen
'vi ^ Vaterlandes hinausgeht , zum erstenmal

^ eine fremde Sprache hört , so über -
?,

, tten leicht ein eigenes Gefühl der Ver -
ik7 ; man fühlt sich Herausaerissen aus
&o ^ " 'ommenhnna wie ein verwehtes Blatt .
>rii>ii!>„ ? ^ ens erainq es mir . als wir nach sehr
W * cr ^ ahrt mitten in der Nacht im Ge -
!N n» .! Amsterdamer Bahnhofs standen . Und
^ .^ ^whs verlieh mich auch nicht in den

ratr in der holländischen Großstadt
i' ta «? n * Darum wohl könnte ich kaum einen
leben ^ hängenden Bericht über mein Er -
•'»Mnt m fte6en - Nur einzelne , zusammen -
^ Bilder erstehen vor mir . wenn ich in
i>ir ^^ tunden den Weg zurückgehe , der hinter

!̂ de Gewirr von engen Gassen , leuch -
% f. „ l ac&len , von schweren Schleppern und
s»»ft, . . ^ ooten belebt , arofie Pläbe . über die
foti "lochen Tag und Nacht das Grohstadt -
^ en hallst . Blumen . Blumen überall , in köst-
ItM* trt M)en Karben , einen behäbigen , satten
!«i» ^ ^>laa und über allem einen launischen ,
' l» ^ ^ »iselnden Himmel . Ueber den Lärm

£? ich die melodischen Glockenspiele der
% Purine verklingen , wie ein Grub aus der

Äg . ^ uto bringt uns zum Dampfer . In
^ wpo geht es durch das Gewirr der

die Zollschwierigkeiten sind rasch
n * und wir steigen die Treppe des

'ltf » IiDampfers hinauf , der nun für meh -
pochen unser Heim sein soll .

>deg - .. ^ ibt eine erkleckliche Verwirrung , bis
sich und sein Gepäck ein Plätzchen auf

% «
" "̂ füllten Schiff gefunden ? dann aber

<!? uns eiliast den Weg hinauf zum
N &oh ' • ect " Dort stehen wir unter der Kom -
? & rij ^ zwischen Booten und Taumerk , und

>. ^ e gleiten über den wetten Hasen bin
^ ir «!5n voll Neid auf die lange Reihe statt -

Ampfer , unter denen mancher früher die
JJw.; «flagge führte .

Dampfer friht das letzte Gepäck : die
^ dli^ senden kommen an Bord , dann gellt
H j,? Leben uns die Sirene so ausreizend ,
.
--»^ Nerven zucken , und die Augen in alter
!<t„

'" öeit zum Himmel sehen , um nach Klie -
'«Ix», ^ zuschauen . Aber wir sind ia in neu -

<fr
ön &' und es ist ia lange Brieden .

i®ttb M QWe werden gelöst , die Gäste eilen an
,®ä u ? 'c Brücke wird hochgezogen . Nun fällt
" Tau . langsam setzt sich die „Hrisia "

^ » vi v>ung : wir sind endgültig abgefahren .
5't. baldiges Wiedersehen !" ruft es neben
^ Hr

'
i n > auf Niewiedersehen l" fällt die

Hr . i ein . die nun nach S langen Jahren
. 'ich, . ' o » nige Heimat zurückkehrt .
Kit r e ^ umm nach Süden , dorthin , wo die

A p^ egen muh . bis meine Blicke sich trüben .
A» „

an& steht nur eine kleine Menge Men -
winkt uns ein letztes Lebewohl nach .

$ ii>V " e aröhte Mehrzahl der Reisenden
"5. Deutsche : sie haben den Abschied hinter
iu

v (n p! te Stunden lang fahren wir durch
flr>rf? ett Kanal : zu beiden Seiten dehnt sich

Hr - . j
' e . holländische Land , aus dem wie

V •» s * n die Windmühlen emporragen .
At Z-̂ " eckentempo gleitet das Schisf durch die

'» 9,? .eu !e vor Amuiden und legt im Vor -
kV

' Ulsterdams an .
iS f' « b wir auf dem Meer . Die Küste liegt

zurück : schwarze Wolken hängen
Ä »

" ®er dem Land : weiße Schaumkronen
^ wf ' den grauen Wellen : eine kräftige

V ;
*" •

X . !n wir die letzte Barre hinter uns
p % n

üe flitint der Dampfer leichtsinnig zu
C'lW ' als freue er sich , wieder in seinem
c w . sein . Tie Menschlein aber freuen
j? b[ö ^ftcr aufrichtig . Die meisten Gesichter
t? ' d- . und tragen einen verlegenen Aus -

. ab ^ r immer unverhohlener zu einer
sj c 5, en Angstmiene wird . Bald erhält

^ ott die ersten unfreiwilligen Opfer .
< Inr»; Essen gongt , folgen nur wenige
t,
'

len . n,den Ruf . Der schöne Speisesaal ist
l Ctoliii e wenigen Standhaften aber lassen

Mollen Essen alle Ehre angedeihen .
q^ eile lauschen wir noch dem kleinen .

Orchester , dann machen wir einen■M "Ctlfi uiiuh uiuuicu wu ciucu
n' ftnb Spaziergang um das verlassene

S '
h

fl

l6f
D(l - -» v lw
!j? des Schiffes und auf den nimmer -

. fiijj . J ' arren hinaus auf das nächtliche Meer
wif t

1 auf das Branden der Wogen .
jettern wir hinunter in die Kabine .V itnrh v ei " w , r Hinunter tn ötc » avine .

Äf »? lange lausche ich aus das Rollen und
ÖC§ © CÖtffCÖ **■**£ v»iw» _

ber Wellen .

?. Bordleben .
JJ, freien , sorglosen Wandertagen habe

empfunden , das dem zu ver -
^ ^ vra.^ e . das mich erfüllte , wenn ich früh
k ttfrjf ? aus der dumpfen Kajüte kam und

Un,s ^ 5^ dem Bad meinen Morgenspazier -
V ? machte .
V 'Wu « - n wuschen und putzten noch eifrig
liAiiat I ? .immer etwas verwundert und mif >-
^ „» Nb ui * den Störenfried . Die Wellen sind

x
' a>wer als wären sie noch verschlafen :

\ blit -t es auf , hier und dort , die
-n ^ icn . ^ ^ rahlen huschen über die Wasser :'« «nt die leuchtende Scheibe über den

es funkelt und glitzert , daß sich
\ ftiir ? e !£ nöct schlichen .
VW '', e Morgenwind bläst alles hinweg .

dumpfen Träumen die Seele be -

:V fn c>,. s Uchen nach und nach die Reisege -
den ersten Tagen sucht sich

e >n Plätzchen , aus dem er vor dem
^

» " IingSwinde geschützt ist . in den süd -
" en flüchtet alles in deu Schatten .

Die ungünstige Schiffsseite bleibt frei für
Spiele . Anfänglich tummeln sich hier nur die
Kinder : fe besser es aber die Sonne meint , je
länger das ereignislose Bordleben andauert ,
desto mehr Erwachsene greifen zu dem Zeitver -
treib . Herren und Damen widmen sich mit
Feuereifer dem „shovel -board " und dem „bull =
eye " . Es ist nicht meine Schuld , dah die Spiele
alle englische Namen tragen : wenn nur sie es
wären , in denen England eine Bormachtstellung
einnimmt , ich glaube , niemand würde sie ihnen
streitig machen . „Shovel -board " erinnert an das
Crocketspiel . Auf das Deck werden in unregel -
mäßigen Abständen Kreise gezeichnet , die auf -
einanderfolgende Nummern tragen . Jeder
Spieler erhält eine Holzschaufel und eine Holz -
scheibe und versucht nun . möglichst gewandt , die
Scheibe von Nummer zu Stummer zu stohen .

Zum „bull -eye " benötigt man ein Brett , das
verschiedene Ziffern trägt und einige runde
Gummiplatten , die dann mit gutem Schwung
auf die Nummern geworfen werden — oder auch
daneben — was öfters vorkommt .

Der beguemere Teil der Gesellschaft liegt in
den bequemen Deckstühlen . plaudert lässia . liest
ein wenig oder träumt aufs Meer hinaus .

Nach dem Essen ist Konzert : anfänglich in
dem schönen , gemütlichen Gesellschaftsraum , fpä -
ter auf der überdeckten Veranda : gewöhnlich
wird ein Tänzchen angeknüpft , das aber nicht
allznviele Teilhaber findet . Ich verbringe die
köstlichsten Abendstunden hoch oben bei den Boo -
ten . Mit Taschenlampe und Sternkarte bewaff -
net stehe ich an der Brüstung und mache mich
mit den neuen Sternbildern bekannt , die nächt -
lich über dem Horizont aufsteigen . Südlich der
Canarischen Inseln erblicke ich zum erstenmal
das südliche Kreuz und bin enttäuscht , wie man
es wohl von allem ist , h«s man zu oft rühmen
und preisen hörte . Und doch ist es mir inzwi -
schen ein lieber Freund geworden , und doch ist
es schön , wenn es auch an den Glanz des gro -
hen Bären oder des Orion nicht heranreicht .

Trotzdem die Reisegesellschaft überwiegend
deutsch ist . sind doch genug fremde Elemente vor -
Händen , um einen wirklich gemütlichen Berkehr
nicht aufkommen zu lassen . Die Holländer sind
freundlich , aber kühl , ein paar Franzosen an -
genehm zurückhaltend und still : die Belgier sind
vertreten durch ein netteS , iunnes Ehepaar , das
nur angenehm auffällt . Spanier , Portugiesen
und Südamerikaner sind mit einer Ausnahme
allem Deutschen sehr freundschaftlich gesinnt .
Nur mit den Engländern kommt auch nicht
äußerlich ein angenehmes Verhältnis zustande :
sie sind isoliert , suchen die Gesellschaft der
andern , auch ihrer Bundesbrüder nicht und wer -
den noch weniger gesucht .

Der Krieg liegt noch zu kurz zurück . Man ist
in lebhaftem Gespräch — meist französisch ge -
führt — , da plötzlich gibt es ein Stocken , die
Blicke weichen sich aus : man hat sich unver -
sehens einer gefährlichen Klippe genähert , und
ein verlegenes , drückendes Schweigen lagert
über allen . Dann sagt wohl einer : „Der Krieg
ist ein Unglück "

, oder weit öf^er : „Er ist eine
Krankheit , die ganze Welt ist krank " . Und die
andern nicken wohl stumm , aber mancher
schleicht sich weg und starrt aus einem Winkel
heraus aus die endlosen Wasser . Und den Deut -
schen ballen sich die Hände — und den andern ?
Ich weis , es nicht : ich habe in keinem Auge
höhnischen Triumph gelesen : dazu waren sie
alle zu wohlerzogen : aber manchen Blick kalten
Mitleids fing ich auf , und das brannte mehr als
Hohn und Spott .

3. Hafenlebe «.
Stets wurde es als willkommene Abwechf -

lung im eintönigen Gang der Tage begrübt ,
wenn unsere „Frisia " in einen Hafen einfuhr .

Am ersten Morgen lagen wlr in Boulogne .
und die hügelige Küste von belle France "

grüßte zu uns ' herüber . Der Hasen ist durch
eine Barre geschützt , über die immer wieder
der weihe Gischt sprüht , um dann an der In -
nenseite in glänzenden Kaskaden herabzurinnen .
Am ZZachmittag leuchten aus der Ferne die
weihen Klippen der Insel Whight herüber und
verschwinden bald wieder unter dem Horizonte .
Der nächste Morgen sieht uns in Portsmouth .
Ingrimmig prüfend sehen wir auf die starken
Küstenbefestigungen .

Nach zwei Tagen ruhiger Fahrt liegen wir
am frühen Morgen in dem spanischen Hasen La
Coruöa . Die geschützte , ruhige Bucht wird
gegen das Meer hin von kahlen , ziemlich steilen
Bergen begrenzt , an denen sic» die Brandung
bricht und sie mit weihem Gischt übersprüht .
An der Innenseite liegt die Stadt : leuchtend
weihe Häuser schauen herüber und dahinter
dehnen sich lange , kahle Höhenzüge . Um den
Dampfer wimmelt es von Booten . Dunkel -
äugige , schmutzige Söhne Sv >" " ens klettern an
Bord und bieten die erdenklichsten Dinge feil :
Früchte . Blumen . Spiten und Stoffe . Stühle
und Hüte . Eine Menge Auswanderer kommt
herauf , und bald herrscht ein Lärm , ein Stim -
mengewirr und ein Trubel , dah unser vornehm
stilles Deck nicht wiederzuerkennen ist . Wir
machen die erste Bekanntschast mit südlicher Leb -
hastigkeit und ihrem überflüssigen Kräfteauf -
wand , die in so eigenem Gegensatz steht zu der
fast unglaublich starren Ruhe , in die diese Na -
turkinder verfallen können . Wie manche Stunde
schaute ich in den folgenden Tagen hinab aufs
Zwischendeck , wo diese Nachkommen oder Bet -
tern der berühmten Granden sich stundenlang
unbeweglich von der Sonne braren liehen , wenn
sie sich nicht dem nützlichen und beschaulichen Ge -
schüft widmeten , sich gegenseitig die unerwünsch -
ten Bewohner aus dem Nabenhaar zu suchen .

Männer und Frauen . Kinder und Greife
zogen da aus . um irgend "" ' in der neuen Welt
ei» neues Leben zu beginnen . Bon umi »t" - em
Ballast waren sie nicht beschwert . Die Mehr -
zahl trua ihr Hab und Gut auf dem Leibe : ein
Teil hatte ein Bündel in der Hand , einige
wenige zogen gefüllte Bettbezüge hinter sich ber .

Interessant durch ihre Fremdartigkeit dünkten
mir die Gesichter alle : schön aber fand ich nur
die Kinder , ungeachtet ihrer Lumpen .

Den ganzen Nachmittag fahren «vir in Sicht
der spanischen Küste : am nächsten Morgen ist sie
verschwunden , doch kommen gegen Mittag die
seltsam geformten Felsen zweier Inseln in un -
seren Gesichtskreis und bald darauf die portu -
Niesische Küste . Noch immer lange , mähig hohe
Bergketten : doch sind sie häufiger bewaldet , und
in immer kürzeren Abständen tauchen Dörfer ,
wohl auch Schlösser und Ruinen aus . Das alte
Maurenschloh Cintra leuchtet weih übers blaue
Meer herüber .

Gegen Abend fahren wir in die Taiomün -
dnng ein : die Ufer sind zu beiden Seiten mit
Häusern übersät : vor uns brechen sich die Wo -
gen an einer verborgenen Sandbank , und ein
Leuchtturm ragt warnend mitten aus dem wei -
hen Schaum . Links erhebt sich ein breiter ,
fester Turm an der Stelle , von der aus einst
Columbus seine Entdeckerfahrt antrat .

Dann liegen wir vor Anker im Hafen von
Lissabon . Von der Abendsonne überglüht
grühen die Häuser und Gärten , die Kirchen und
Paläste lockend herüber . Wieder umschwärmen
uns unzählige Boote : wieder beginnt das Han -
deln und Feilschen an Bord : neue Scharen für
das Zwischendeck überschwemmen das Deck . Wir
sehen erstaunt auf die sommerlichen Kostüme
und die weihen Strohhüte : wir haben bisher
noch nichts von sommerlicher Wärme gespürt ,
trotzdem der 2 . Mai im Kalender steht , und wir
uns rasch südlichen Breiten nähern . Nach
einigen lärmenden Stunden verebbt das Ge -
triebe : die letzten Boote stohen ab . und im Voll -
Mondschein sucht sich unser wackeres Schiff wie -
der den Weg ins offene Meer . Noch eine kleine
Weile , und die letzten Lichter der europäischen
Küste tauchen unter im Dunkel der Nacht .

Die Wellen wiegen uns so kräftig wie noch
nie , und als ich am nächsten Morgen nach oben
komme , stehe ich erstaunt vor einem Berg , der
im nächsten Augenblick einem Abgrund weicht :
die See ist bewegt . Der Frühstückssaal ist in -
folge dessen fast verödet . Tassen und Teller un -
ternehmcn wagemutige Reisen über die Tisch -
fläche : ein Herr fliegt mit Donnergepolter und
seinem Stuhle um , und rasch eilen die Stewards
herbei und befestigen die vielsagenden Bretter
auf und um die Tische und schrauben Tische und
Stühle fest , um weiteres Unheil zu verhüten .
Sic können es aber nicht verhindern , dah an
diesem und den folgenden Tagen manche Flasche
Wein den falschen Weg nimmt und . anstatt durch
Glas und Kehle in den Magen der Durstigen ,
über den Tisch aus ihre Anzüge und Kleider
flieht . Auch das Deck ist fast verlassen : zu den
gewöhnlichen Unterhaltungen raffen sich die
wenigsten aus : was nicht schachmatt in der Ka -
jüten liegt , ruht bläh und müde mit krampfhaft
geschlossenen Augen in den Deckstühlen .

Drei Tage lang dauert das grausame Wellen -
spiel , und dabei ist der Himmel fast u ^ " nter -
brachen wunderbar blau , und die Luft so rem
und mild , dah wir Seefesten ein wahres Le-
benshochgefühl empfinden und mitleidig aber
völlig verständnislos ans das Weh der Unglück -
lichen sehen .

Am 6. Mai stehe ich schon beizeiten hoch oben
und schaue nach Land aus : es dauert aber bis
gegen elf Uhr . da aus Dunst und Nebel dunkle
Berge auftauchen : wir nähern uns rasch den
schroffen , kahlen Vulkankegeln , und um Mittag
fahren wir in den Hafen von Las Palmas auf
Gran Canario ein .

Sofort umwimmeln uns wieder zahllose
kleine Boote : rasch sind die braunen Händler
mit ihren Schätzen an Bord .

In vielen Booten sitzen neben den weihgeklei -
deten Ruderern nackte .Knaben und iunge Bur -
sechn, die wild zu uns heraufschreien . Auch der
Fremde versteht , was sie wollen . Geldstücke
werden hinuntergeworfen , und Hals über Kopf
wie Frösche springen die braunen Gestalten ins
Wasser , balgen sich wild darin um die kleine
Münze und klettern dann zurück ins Boo : uno
schütteln das Wasser aus dem schr" ar ?.en Haar .
Der glückliche Sieger hat das Geldstück im
Munde und übergibt es seinem Gefährten , be -
reit , sofort wieder ins Meer zu tauchen .

In der Nacht fahren wir hinaus aus dem
stillen Hafen und lassen mit den kahlen Bergen
das letzte Stück der alten Welt hinter uns . Wir
kreuzen die Atlantik . Tagelang ist nichts um
uns als Himmel und Wasser . Oesters beglei «
ten spielende Delphine unser Schiff , die Scharen
der fliegenden Fische werden von Tag zu Tag
häufiger , das Meerleuchten in jeder Nacht glän -
zender und der Himmel neuer .

Am 14. Mai taucht morgens über dem Hort -
zont vor uns ein unbestimmtes Dreieck aus ,
von dem lange niemand sagen kann , ob es
Schiff , ob Felsen ist . Wir kommen näher und
aus dem Dreieck entwickelt sich ein steiler , spitzer
Berg von der Form des Znckerhnteö in Rio de
Janeiro . Wir nähern uns der Felsinsel Fer .
nando Noronha , dem ersten Grnh der Neuen
Welt .

Neben dem Zuckerhut tauchen andere Felsen
und Hügel auf und fchliehlich auch die Küste .
In tiefster Meereseinfamkeit brüten die Eilande
unter der unbarmherzigen Sonnenglut . Die
Hänge sind grün überkleidet , aber Strauchwerk
und Bäume sind spärlich zu erblicken .

Hier war lange Jahre die Kolonie für bra -
filianische Schwerverbrecher . Den kahlen Fel -
sen wäre wohl die Inschrift angemessen , die über
Dantes Hölle steht : „Die ihr hier eintretet , laht
alle Hoffnung fahren .

" Ein Grauen überfällt
mich , wenn ich mir das Leben dieser Ausgestohe -
nen ausmale : immer die endlose Weite um sich
und selbst von ihr gefangen , hoffnungsloser als
von düsteren Kerkermauern . Heute scheint die
Insel unbewohnt bis aus die Beamten der Te -
legraphenstation , mit der einige Flaggensignale
ausgetauscht werden .

Wir fahren dicht an der Küste entlang . DaS
Meer brandet und wühlt unablässig an dem
spröden Gestein und hat an einer Stelle die
Felsen durchbohrt , so dah wir den Himmel durch
diesen Naturtunnel blinken sehen . Noch eine
Weile umfliegen uns Möven und AlSatrosse ,
dann bleiben auch sie zurück , und wir sind wie -
der allein mit Himmel und Meer .

Am nächsten Morgen aber erscheint vor uns
die amerikanische Küste , und gegen Mittag legen
wir im Hafen von Pernambueo an . Die Was -
serwüste liegt hinter uns : vor uns dehnt sich
flach die Küste der Neuen Welt . Dahinter grü -
hen Hügel mit Palmen und Wäldern herüber .
Tie Wogen donnern gefährlich an die Mole :
dazu soll der Hafen von vielen Haien belebt
sein . Darum geht das Aus - und Einschiffen
in hohen Körben vor sich , die bis jetzt oben auf
dem Deck verstaut waren , ohne dah uns ihre
Bedeutung so recht klar geworden wäre . Die
lebende Fracht geht durch eine kleine Seitentür
in den engen Stäfig , ber nur wenig Personen
saht : der Kran hebt ihn hoch und läht die Last
in das Boot , das vor dem Dampfer schaukelt .
Die Sache sieht noch immer gefährlich genug
ans , aber es geht alles glatt vonstatten . Gegen
Abend fahren wir aus , zum lebten Male für
meine Gefährten und mich . Neptun beschert uns
zum Schlüsse noch recht hähliches Wetter und
tüchtigen Seegang : aber so kurz vor dem Ende
lasse ich mich auch nicht mehr unterkriegen .

Als ich am zweiten Morgen darauf um 6 Uhr
früh nach oben komme , fahren wir in Sicht der
Küste : sie verschwindet noch einmal kurz , um
bald wieder aufzutauchen . Gegen 8 Uhr fahren
mir in die Allerheiligenbucht ein : : links dehnt
sich die langgestreckte Insel Itapartch , zur Rech »
ten die hügelige Küste . Wir fahren an dem
schlanken Leuchtturm vorbei , und da liegt das
Ziel . B a h i a . Wunderschön baut sich die Stadt
auf den Hügeln an der blauen Bucht empor :
die bellen Häuser blinken in der Morgensonne .

Bald tollt das übliche Hafentreiben um uns
ber : wir raffen unser Handgepäck zusammen ,
lassen uns von dem Arzt beschauen , dann klet -
tere ich hinunter in das kleine Segelboot . daS
ein Neger rasch und geschickt dem Lande zu -
lenkt .

Ich griihe und winke nach dem Schiffe zurück ,
das mir für drei Wochen ein Heim gewesen :
dann bin ich an Land . Die Meersahrt ist zu
Ende , das Leben in der Neuen Welt beginnt .

Schachzeitung des Aarlsruher Tagblattes .
Geleitet vom Karlsruher Schachklub .

Zlufgabc Nr . <* 39 .
Rob . Diu (3, Karlsruhe , Herrn H . Gärtner gewidmet

und « chachsvalie zum Eruaddruck itberlanen .

part . e Nr . 221 .
Aus dem Wettkamvi Karlsruiie - Psorzheim .

voans - Äamvit .
W . Holtey . Äarlsruvc . N . N . Psorzyelm .

I ej - el e7 - c5 I 4. bi - b4 i- c5xb4
Ss ; 1 — t Ö Sc 8 - c 0 5. c2 — eil Lb4 — cö

i). LU - C4 U8 - C5 l C. U - ü d7 -^ dß

7. d2 - d4 e5 xd4
8 . ctfxd4 Lc5 - btf
9 . d4 —dB Scii - eö ?

besser Sc « - » S
10 . Skgxeä dfi xeö
11 . Lcl — a3 Sg8 —f 6

auf l d4 spielt « j . Sd 2 :
L * a l Dx » l und W . ge -
tOill » t .
lJ . Sbl — c8 Lb0 - d4
IS .Ddl — b !) a 7 — » ti

au spät .

14 . d5 - d6 Dd8 - d7
I.B, dgxc ? Dd7xc7
ltf . Ta1 —d l Ld4 * c3
17 . L c4 x f 7 Dc7 * f 7
1 -i. T d 1 - d 8 + Ke8Xd8
19 . D b 3 X f 7 Tb8 - e8
,-il . Tfl - ct Lc8 — » 5
21 . Df 7 X g7 Skix « 4
äi . Tci — di + Aufgegeben .

Ein schneidig geführter
Angriff .

Partie Nr . 222 .
Eine Turnierpartie aus Magdeburg , in der Weih

wenig Srcude crlevt .
Päbold . v . Holzbausen .

<- 2 - e4
f -J - i 4

c4 x dB
cj — c4

Sgl - e2
Ddl — a4 ?

d 5 x eil
Da4 - dl

di - d4
DdlxdS

e 7 — eö
d 7 — " 5
e5 — e 4

Sg8 — f 6
c7 — c ß

L c8 —d 7
Sb8 X c6
L f 8 — c B

e4 < d3
D j Ö— bei

11 . a2 — a3 Lc5 — 12+
12 . K e 1 - dl 0 - 0 - 0
13. S b 1 — d 2 Ld 7 —g 4
14 . Dd3 — c2 Scö - d4
IB. c4 — cB ? Sd4xc §
10 . c6 xb (J? l Sc2 - eö *

Ja . ia , daS Salkbecr -
iSambit bietet Weik manche
schöne Gelegenheit zum
« elbitmorv .

Aus der Schachw : lt .
Im Saas ging am B. November ein internationales

Meiiteriurnier Ende . Das Ergebnis wir : 1 . Alechin
8 Punkte : 2. vr . Tartakower 7 : 8 Rubinstein Blh ;
4 . Kostitsch und Marocv 5 l/s ; dann Miefes , Mareo .
Davidson , Enve , Aales .
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Vorhänge aller Art werden gewaschen
und appretiert Färberei D . LASCH

Zweites Dlatt

1953-Te .ephon

in alle i

I
Donnerstag
eintreffend !

flopfloiet i
filtljn

'Ai. 7mC&ne/U
geben wohlschmeckende , leichtbekömmliche und nahrhafte

Speisen für jedermann
für klein und groß, jung und alt, Gesunde , Kranke und Schwache

Pfd.
Mk. 8 -

BtOf -

| Ä 4.201
f ZrW gmMrle gj

ZlttsilA

. WOmngstWlch
WrzhM — Mls -

| rufte .
Schöne 4 Ztmmerwol, -

« uttfl mit Zubcliör in
auter Laae in Pforz¬
heim «com ebensolche
oder 5 « immer mit Zu «
fiefiör in Karlsruhe »u
tauschen aelncht . Eventl .
käme iverniituna eines
Teils der Nmznqskosten
in i^raae . Angebote un -
irr Nr . 8417 ins Taa -
blattOliro erbeten .

Gu ! möbl . Zimmer
« n lolid . R-rl . zu verm . :
Dtesanienstrahe i , IV .'
©in schönes Zimmer ,

nur für Herrn aeeianet ,
fofort zu vermieten :
Ärieastrabc 131 . 2 . S t .

Mef - üesucM

Z ' SMM .-MVW .
möbliert, zu tnteieit fiei.
Aui Wunsch roetben die
Möbel käuflich über -
noiiimen. 2 Zimmer-
Wobnung kann in Tausch
gegeben weiden . Anged.
u. Nr . 8348 i Tagblattb.

Drei Zimmer
sllrBürogeelflnetinit elektr . LiKt »u mieten gesucht .
Ange bote unter Nr . ;,410 i ns T agblattbüro erbeten .

Für 14 jährigen Antertertianer suche

Vevsisn in bris « ! oder AnWll
Individuelle Behandlung und einwandsfreie
Erziehung Bedingung . Gefl. Zuschriften unter

Nr . 8t16 ins Tagblattbüro erbeten.

LchüMalttt
tüchkize, zuverlässige Arbettskraft mit
mehrjähriger Erfahrung für sofort
oder 1 . Januar 1922 gesucht.

Schriftliche Bewerbungen mit Le-

benslauf und Zeugnisabschriften ic .
erbeten an

Markslahler & Larlh
Karlsruhe i. B., Neureuterstroße

MmMI «
tüchtiger, selbständiger, kann sofort eintreten .

Danrrudc Arbeit .
C. Körner, Klauprechlslraße IS.

Ximmer
Aui l . Januar sür 2

tu .>ge Leute ü lein möb -
lierte Zimmer Uenttum )
aeiuajt . Augebote u -. ier
Nr . 8872 ins Ta gblattb .
Gut möbliertes Schlaf -

» immer von jung . , kin -
öerlvlem Ebevaar auf
sofort od . 1. Januar zu
mieten gesucht . Oktstadt
bevorzugt . Ana . i[ . Nr .
8414 ins Tagblatts . erb .

In kleine Familie ge -
sncht zuverlässiges , llich-
tiges

Mödlhen .
da » sich willig allen
vorkommenden Saus -
arbeiten unterzieht und
gute Zeugnisse besitzt .
Frau Marttia Rentier .

« forsSeim ,
Dnrlacherstratze 17 . I .'
Avgeres Stilein

mtl guter Schulbildung
auf kaufinänn . Büro mm
1. Januar gesucht . Nur
solche mit kausm. Büro-
praxis wollen ausführt
Angebote nebst Zeugnis-
abschroten mit . Nr 8322
ins Tagblattbüro richten

Ein eisernes
ltiivvvvvii }); vii }

Tt .ihlchcn it. Tisch zu
oei fa ' ifen .
W einbremic rstr . 13 p .

Schrank . Vertiko , kl.
fefretär , Wasch - u . and .

ommoden . eich. Wasch »
komm . m . Svicael ^ iss.
u . sonst , bill . aozuaeb . :
Möbellager Ruf . Adler .
strafte 8.

DiiDL 3immer
in Nabe der SauvwoU
zum 1ü. Januar gesucht .
Angebote mit . Nr . 8405
in » Tagblattbüro erbet .

In HerrschastsbanS nach
KarlSrulie ersakrencs

Werläls . Msdllien
für HauS und Küche ge-
gen hohen Lohn und bei
auter Behandlung ae -
sucht zu lungern Ehe -
paar . Anaeb . nnt . Nr .
8358 ins T agblattbüro .

saubere
b<

~Pünktliche u .
JSn& lrau Ä
sucht . Melden nach 11
Übt : ffaiierftr . 188. IV .

Putzfrau
sos. sül Bülo reinigen ges.

Anfragen Turlacher
Allee « t . 2t .

oooa
«rl150 000'

msf
'
.Z . x

Ruguft Stfanitt ,
Sovolheken - u . Lieaen -

schait ^büro . Hirlckstr . 4 ».
Tele phon 2117.

Geld
erhalt . Sie bei günstigen
Bedingungen n . Raten -
zablung durch
L. Engelhard ,
Gart enstr . 11 S .. III .

Wer hilft
Sebild . Ig. Mann , in

edrän -' ter Lage , allein -
steh . «Buchhändler » mit
X00 Mark sofort aus ?
Pünktliche Rückzahlung .
Zu Gegendiensten gern
bereit . Anaeb . nnt . Nr .
8411> ins Tagblattb . erb .

Wuljunge . ebrl .. od .
M -idchen

für täglich od . wöchent -
ltch dreimal kür Solz - u .
Koblenfa -' en gesucht :

Kaiserstrafte 1S1 ,
Uürengcschäst .

Stellert -öföüche

Kontoristin
im Lohn », Steuerweleu .
Angestellte ! ranken -
verücherungveriekt . sucht
Stelle . Angebote u . ter
Nr . 8403 ins Tagblattb .

Ordentl . Frau sucht
Beschäftigung tagsüber ,
auch Büro reinigen . Zu
erir . im Tagblattbüro .

Arbeitsskeudige
Vüme .

dtc sich deWiat fühlt ,
iür eine bereits gut eui ^
geführte und beliebte

Kamilien -Wochenfchrift
neue Abonnenten ^ zu
werben , kür den

Sams :ag abend zwiichen
5>—6 Uot wurde Erb »
vrinzcn - oder Am . li .' U-
>tra » e eine S » a «>,tit .
enthalt . Damenileiet .
verloren . Ter Raine
der Eigent . steht an , » er
- . chaa,t .-l. Geg . Be !o !>-
nuua aiizugeb . im « chuh-
aelchäft Loe « - •jöl .ile .

2 Kamelhaar »
Bettdecken

(prima ) 1 klein . Faut ml ,
4 Paa , Tülloorhäng .
(alles neu ) abzugeben im
Tapez » rlad n H>r schstr . 18 .

Ein : Aeld .
gut erhalt . , bill . zu verk .

Schill erstrahe 4 . Hos .

KMerd

Ein amerik . Lieg - u .
Scha « ke ^ tn !il . sow . eine
» och neue Str " >ks '' ' -' i»»->l
sind zu verlaus . : kürsch -
itrasze 83, 8 . Stock .

1 Kinderdreirad mit
Gummi ,

1 Solländer (Sltfe ) ,
1 Rutschbahn ,
1 « au ruft .
1 Gesvann mit 2 ® ferh . .
1 Gewann mit 1 >ßkel .
1 Esel ans Räder .
1 Äeb -Bär u . dergl ..
1 fiuhball Nr . 4.
1 Schlitten
zu verkaufen :

Kriegstrafte _ 81, vart .

Stall EOöüöE ^ i^ S
zu » ettnii . c vuu, -
tirafie 4 ' . Aerkstätte .

hochzeils - Anzug
billig bei Fridcndcrg ,

JlbletstiaRc 'S -i .
Zwei gut erhaltene

ÄeLsiziekjer
zu verkaufen : Kaiser -
strafte 87. III . rechts .

Mi Mantel « ha».
zu verk . Kaiferür . Sö V .

» WrtHU
Mäntel , Anmge, einzelne
Hosm, Joppen , Westm,
« chuhe, Stiefel alles out
krbairen b. Fridcuberg »
Adlerstrasze 8 i
1 neu . PliiHmW

'
tel

1 schwarzer Tuchmantel
sür ältere Dame u . eln

Paar Lack-Haibschnl !«.
Gr . 39 . zu verlausen :
Karlstras '.e . 53. 2 . Stock .

Dunkelgrün . Damen -
Monte ! , i Herreuzuliader
Enbestecke billig zu ver -
kaufen : Jollvstr . 4 , II .

offen imt billig

Weiniraubs
An - u . Verkaufsyfeschfift ,
Kronenstraße 52. Tel . 3747 .

Besseres haus
iofoit gegen bar zu kau en
gesucht . Angeb. u. Sir
ins TaMaitbmo erbet.
I ' MBIlil !■ ■Ii Will

suche besseres

Wohnhaus
| mit 3- bis 5-Zimmer-
! wohnungen bei hohe

Anzahlung , even . Bar¬
zahlung . beziehbaikcit I
n I c ti i eriorderlich
Anpebote unt . Nr . 8411
ms Tagblattbüro erbet . I

Villa
oder
sofort zu kaufen gesucht
durch, » Herren -
üraüe 38.

Herrsciwf imt j
| in ?uter Wohnlage für

sofort bei eventu Bar-
/ ahlun : zu kiufen ge-

I sucht . Angebote unter
| Nr . 8412 ins Tagblatt - ]
! büro ei beten .

GeschMshms
in guter Lage bei öpöct
Ai za lur .g zu -kau e . i ge -
( u .üt . Ana u t . -Jl r. 8 49
i .is Tagblattbüro erbet .

Gescliäiisiaus
| mit Laden oder Büro I

und Werkstätten für
sotort zu kaufen ge -
s-cut . Barzahlung kann
evt. {. eieistet werden .
Erbitte Angebote unter
Nr . o413 ins Tagblattb .

AblMlliter 0Ut eii
halte ner

SechsleiusiWel
zu kansen gesüßt . Gekl .
Angebote unt . Nr . 8382
ins Tagblattbüro erbet .

p. i a n o
aufi Privathand zu kauf ,
acs . Ann . unt . Nr . 8341
inS Tagblattbüro erbet .

Pisno —
zu kauseo od . evtl . zu
mieten ges . Ana . n . Nr .
84l «l ins Tagblattb . erb .

AlfeStsimr- ol
Hopf-Sßlfe

zu kaufen gesucht An¬

gebote unter Nr . 8406
ins Tagbla -tbüro e >b .

Gut erb . Lffiz .-Mautel
u . Hose zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . S415
ins Tagbla ttbü ro erbet .

kleiner , wegen Wegzug
zu verlausen :
Amalien » ? . 43, 2. Stock . |
PuvpenkÜche . Kaufladen :

uitb Smaztket .
gut erb ., zu verkaufen : ^!
Kaiferftr . 101 . III , lks .^ i

Sofort zu verkaufen da überflüssig:
1 Opel -Personenwagen 14 /22 ps
6 Sitzer , neue Phae on - Karosserte , Motor durch¬

repariert ;
1 Adler -Personenwagen 7/17 ps
4 Sitzer, gut erhalten i Phaeton - Karosserie ) ;
1 Profos -Personenwagen 3 21 ps
(Phaelon -Karosseiie ) , gut ei halten und durch-

renariert ;
1 Horchlastwagen 10 /40 ps , 3 Tonn.,
sehr gut erhallen und durchrepariert Angebote
unter Nr 8407 ins la b atibüro erbeten .

üe ; [gren
goldener Ritt » «Schlange
mit 1 Saphir u . kleinen
Brillanten ) . Genen Be -
luhnuna abz -lgeben :

Wald sin ' ^
» rake Laden .

Karlsruhe , eventl . ouu
für die Reife zu dauern -
der Tätigkeit gesucht .
Bei angenehmer nur
wenige Stunden täglich
währender Betätigung
Zehr gute Verdienstmög -
lichkeit . Näher . B - eckd -
Krasie » 1 «Laden ».

! 31ms !

! WiselMues !
neue , m . u . ohne Decken ,
vrim . Ware zu noch bill .
Preisen . Polstermöbel -
Hans 31. K öhler .
Schübenstrake 2ö

Haustauf .
Ein 1 - oder "-Fainilienüans m>t etwa 10 b '

Z 1 -
Zimmetn, wenn tuniich so

'ort beziehba '-, m kaufen
gesudit. Angebote uut 'i N>. 83C2 ms Tagblaiibü o.

In Karlsiube w rd ein

Wohnbaus
mit freier Wohnung auf 1. Jai 'uar 1922 fofoit Z!l
lauf .'n gesuchi . Angebote an die
Bad . Tren '

. andg sellschaft m . b. H.
Karlsruhe . Luowigsp ' atz.

in um Wsm - VsM
8-- : 0 6teitei ;PS, 2; od . r 4Sitz "r , sofort m kauf. u
gesucht . Angebote un'.er Nr . 8403 ms Tagbl. tt-
l>üro erbeten

kauft zu böchtten Preisen

W . Kaier ,
Nvitsitrane 14 .

SMklWkle
ein MMie

in E i ch e n b o l z kür
Bibliothek zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 8402 sofort inS Tag -
blattbüro erbeten .

MeverS

20 Bände , fcljr gut erb .,
gegen gute Schreib -
Maschine ? ' i tauschen
gesucht . S' ngeb . u . Nr .
8409 inä Tagblattb . erb .

Hallo 4148
Wir stnd doh '
kau en detail und en gros .
Wer zu Weihnachten OelJ

kann b auch n .
soll die a!te oacli verkaufen ,
Eisen , Lumpen , Papier ,

/vletalie Felle , Flaschen ,
tü le mit Geld da .m Ihre

Taschen
Darum telephoniercn Sie uns

noch heut ' ,
zum Kauten sind wi. stets

bereit .
Kleiner & Stechler

Rup iurrerstraSe 92 .

Gänselebem
kaute sortwäbrend . be^
zahle bis
! 0 <> Ä>tk. ver Psd .
^ III . PfslfEi JS ,

Goetbestr . 85.

ZlimttSlk
tauft stets zu wirklich
fco 'jen Preisen . Haar
netze iu ; roeit daselbst
billigst a »>zegebeu .
Srau IS, «. Werderftr . GO

SWikZlL ' MUke
11.Ta >1.befeit . 81 ' will
u . schmarotz die To en ^
giäb .' r uns Gesundheit

S « ni < iö - ■Slttt '-. ' i ee
rein . La m ' t . Säfte , ren
Avetitt ii . Bei diu . 3 P
12 .* . Kronen - u . Sta >>-

Avothek ^ Karlsruhe .

G S

Gallensteine
Nierensteine
entfernt olms Operation ,
ohne Oel- und Liegekur in
einigen Tagen infolge Auf¬
lösen und ICrweichen der¬
selben mittels unschädlichen
Natunnittels durch Stuhl -
eni .eerung tiarnaüson -
derun ^ Wurmbe 'ianc -
lung m After - und Spul¬

würmer .
Homöopath und Naturheil¬

kundiger
J . Burkard ,

Bruchsal Ta !s : r 1.

Haare im besteht
Sie können sofort

sicher, leicht und mit
tihsoiuter Gewiß eit
alle lästigen Haare -iu>
ihrem Gesicht ent/ernen ,
ohne hurcht vor Schmerz.
Schädenotl.Narben,durch
Jen gesetzlich <jes6 ützt .
„ Wikö - Haarentferner ''
DRGM. 58123H.

Preis iL 10. — , Nach¬
nahme M. 19. — frankt,
bei H . Bieler , Kaiser-
stra/le 223, zutschet)
Douglas- und Hirschstr .

PLAKATE
liefert rasch und preiswert

C.F. Hüllersche Hafbuchhandlg . m.b.H .
" "V

Neuanlegen und Instandhaltung
von Haus-, Zier- , Obst - und Oemüsegärten , sowie das
Schneiden der Formobsibäume und Balkoakästen *
bepflanvaaj übernimmt hier und auswärts bei billigster

Preisb recbnuiT

Paul Bardenwerper
■vunst - und Landsc laftsgärtner

Karlsruhe I. B . t Postfach 4 .
Offeriere billigst : Obitblira », Bceronitist , 81

Zler )fUiz « i , 8i laritsi aal OiigeaittsL

Vom

Wanilkaleniied * 1929

de » Kfirlsriiher Tuuhlatts
isi <Me Auftaue

vergriff es *.

Ein Neudruck ist in Arbeit, so daß
Bestellungen in kurzer Zeit wieder
ausgeführt werden können. Vormer¬
kungen nehmen die Geschäftsstelle ,
unsere Zeitungsträgerinnen , sowie

alle Agenturen entgegen.

Vorzugspreis für Abonnenten 1 Mit .
für sonstige Abnehmer 1J50 Mk,

Verlag
des Harlsriiher Tatßhlatts .

lirina Nössiges
ßohner -

[nderlelchtes Hrfeelfcen .
Seil 1901 glänzend belobt Stahlspäne u. Terpentinöl werden entbehrlich . Durch 4fo
flüssige Form kolossal ausgiebig u. leicht anzuwenden . DerBoden bleibtwaschbar ». hell.

Zu haben In den einschlügigen geschalten .
Fabriken : Clrlne -Weritt Böhme & Lorenz , Chemnitz u. Cger (Böhmen ) ,
VerengenSiegratlau.TranWodieBroschüre:,.WiebehandigIchmeinLinoleumodcrPaiketlsechgcmlB?*

Empfehle meine

Spezial - Abteilu 11 ®

SchlafdecKen
JacquarddecKe®

Lagerbesuch lohnend . *

Arthur Baer , W *
.

eine Treppe hoch , EingangJ ^Ül^

Der bek - nni und beliebte Etagel1'

'elz - Uerkauf
N . Schorpp _ .,i

Karl - Frtedricftstr .
gegenüber dem Schloli - Cate - ^ 2^ 1

^
' A

bnn ; t wiede 1 in großer flu **

gute, ethle !MM ?E
Moderne Formen — Keine m '^,i i4 e i
wenige Massen wäre — Sehr " I
Pre se - Keine teui e l. denm^ >

Im e >gei >en inte es e
bitte genau die Adresse be*ch « 11

und Silberwaien
empfiehlt

Christ . Fränkle , BoUsf
Karlsruhe , Kaiser -Pass«^ -

Bei UmarbeHungen könnefr alte Tutalen .
werden , tachmännische Bedienung zug®9

P . Allgeier ,
Telsphin 1911 O mp I »c Ij» ' 5 .

Haltestelle Oeorg -Hricdi chstr »^

Heue Samen -SN ^
sehr preiswert. Paar JL 135 .- t# *

Z -il,ri » grrsiraf ! eS ^ .

Todes - Anzeig e
Heute verschied nach

schwerer Krankheit unser
Onkel «

LuddoiS Bossen
im 62 . Lebensjahre .

Im Namen
der trauernden Hinterbi '=

Karl Friedrich Nec
und Frau . jg2l.

Eggenstein, den 30. Nov - ^
Ole Beerdigung Bildet Freilig

Trauer - fljj ^
n _ - c+ftS VOr"* . «in jeder Preis .age -tet-

Ros enbusch ,

jeder Art

— M ÎIIMI—l— «Vi"

...
X? £ sfi

'

£
*
,

Backpulver
Para - Likör

die allgemein belieb ^en
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